
Beschreibung  
Krisen dieser Welt machen auch vor Kindern 

und Jugendlichen keinen Halt und so kursieren 

herausfordernde Themen im Pausenhof, vor 

dem Bildschirm oder unter Gleichaltrigen. 

Dabei bleiben sie häufig unbesprochen, 

ungeklärt und somit auch wenig emotional 

handhabbar. Die Wirkung für die Kinder ist 

kaum vorhersehbar. Oft kommt es zu einer 

unausgesprochenen Überforderung durch 

offene Fragen und Gefühlen, die nur im Raum 

stehen bleiben.  

  

Inhalte 
Gemeinsam gehen wir der Frage nach, wie wir 

diese herausfordernen Themen altersgerecht 

für Kinder ab dem Grundschulalter aufgreifen 

können. Anhand der Beobachtungen aus dem 

pädagogischen Alltag entwickeln wir 

entsprechende Formate, die der Altersgruppe 

und ihren Bedürfnissen gerecht werden. Dabei 

steht die Selbstwirksamkeit der Fachkräfte und 

die der Kinder im Mittelpunkt. Konkrete 

Praxisbeispiele und Materialien unterstützen 

uns hierbei.  

  

Ziele 
● Umgang mit herausfordernden Themen der 

Lebenswelt wird reflektiert 

● Mögliche Bedarfe und Bedürfnisse von 

Schulkindern werden betrachtet 

● Erprobung konkreter Praxismöglichkeiten, 

die die Sicherheit im Handeln der Fachkräfte 

stärkt 

Zielgruppe 

Pädagogische Mitarbeitende aus Horten, aus 

Kombihorten und aus Schülertreffs aller Träger 

 

Termin und Ort 
 

Donnerstag, 17. Juli 2025, 9 - 16 Uhr 
 

Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 

6, 90429 Nürnberg 
 

Vorläufige Plätze 

16 
 

Format 

Fortbildung, Präsenz, 1 Tag 
 

Referent/-in 

Kerstin Sauernheimer, Dipl.-Sozialpädagogin, 

Systemische Therapeutin, Supervisorin 
 

Kosten 

65,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Donnerstag, 05. Juni 2025 
 

Kompetenzerwerb 

• Empathie 

• Mitarbeitendenentwicklung 

• Resilienz 
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